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(57) Hauptanspruch: Freihändig balancierender, mit Füßen
drehbar lenkbarer Roller, umfassend:
ein Gehäuse (10);
einen Regler (30), der auf einem oberen Abschnitt des Ge-
häuses (10) montiert ist, um Fahr- und Richtungsänderun-
gen des balancierenden Rollers zu regeln;
Motoren (20), die an beiden Seiten des Gehäuses (10) mon-
tiert sind, wobei Räder (22) an den Wellen der Motoren (20)
montiert sind;
einen Batteriebefestigungsabschnitt (11), der an der unteren
Oberfläche des Gehäuses (10) ausgebildet ist, um darin eine
Batterie (21) zu befestigen;
eine Fußstütze (40), auf die ein Fahrer seine Füße stellt, wo-
bei die Fußstütze (40) oberhalb des Gehäuses (10) ange-
ordnet ist, ein Griff (41) auf einer Seite der Fußstütze (40)
ausgebildet ist und zwei Durchgangslöcher (43) in der Fuß-
stütze (40) ausgebildet sind, wobei Manipulierstangen (32)
von im Gehäuse (10) integrierten Drehbewegungssensoren
(31) aus den Durchgangslöchern (43) herausragen; und
Drehscheiben (50), die an der Fußstütze (40) montiert sind,
damit sie zu den Manipulierstangen (32) der Drehbewe-
gungssensoren (31) assemblierbar sind.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen frei-
händig balancierenden Roller und insbesondere ei-
nen freihändig balancierenden Roller, der mit Füßen
drehbar gelenkt wird, so dass die Fahrerhände wäh-
rend der Bedienung zum Vorwärts- und Rückwärts-
Fahren und der Änderungen in Links- und Rechts-
Fahrtrichtungen frei sind, so dass, wenn der Fahrer
die Fahrtrichtung des balancierenden Rollers ändern
will, er mit seinen beiden Füßen auf Drehscheiben
tritt und diese drehbar lenkt, wobei die Drehscheiben
jeweils links und rechts an einer Fußstütze montiert
sind.

Stand der Technik

[0002] Die US-Patentanmeldung
US 2015/0 238 845 A1 offenbart ein drehbares Fuß-
plattensystem zur Befestigung an einem Skateboard
mit Rädern. Das drehbare Fußplattensystem umfasst
eine Fußplattenanordnung, die an den Rädern des
Skateboards angebracht ist und sich sowohl im Uhr-
zeigersinn als auch gegen den Uhrzeigersinn von ei-
ner neutralen Position in Bezug auf eine vertikale
Achse des Skateboards frei dreht, wenn eine Dreh-
kraft auf die Fußplatte ausgeübt wird

[0003] Das US-Patent US 8 925 936 B1 offenbart ein
Skateboard mit einem oder mehreren vom Benutzer
manövrierbaren Rädern, damit ein Benutzer die Rä-
der unabhängig von der Plattform manövrieren kann.

[0004] Das US-Patent US 5 236 208 A offenbart ein
vollständig lenkbares Skateboard. Jedes Rad dreht
sich um eine vertikale Achse, um das Fahrgestell
zu lenken. Ein, am Fahrgestell und an den Rädern,
angebrachter Lenkmechanismus lenkt die Räder als
Reaktion auf die Bewegung des Fußes eines Fah-
rers.

[0005] Fig. 1 ist eine Perspektivansicht eines her-
kömmlichen stabförmigen balancierenden Rollers.
Wie in Fig. 1 gezeigt, wird der herkömmliche stab-
förmige balancierende Roller zunächst mittels zwei-
er Räder 22, die an einer linken und rechten Sei-
te des Rollers angeordnet sind, gefahren, wobei die
beiden Räder 22 während des Fahrens ihr Gleichge-
wicht in Echtzeit beibehalten. Um das Gleichgewicht
zwischen den zwei Rädern 22 zu erhalten, während
mehrere elektrische Prozessoren wie beispielsweise
ein Gyrosensor durch einen Regler (Controller) kon-
trolliert werden, wird das Gleichgewicht zwischen den
zwei Rädern 22 in Echtzeit beibehalten, wodurch ein
Vorwärts- und Rückwärtsfahren und Richtungswech-
sel nach links und rechts durchgeführt werden.

[0006] In Fig. 1 ist dargestellt, wenn der Fahrer bei-
spielsweise die Betätigungsgriffe 71 hält, um seinen
Körper während des Fahrens auf dem stabförmigen
balancierenden Roller nach vorne (vorwärts) in ei-
nem vorgegebenen Winkel zu neigen, die Neigung
des Fahrerkörpers in Echtzeit mittels einer Vielzahl
von Sensoren, wie beispielsweise einem Gyrosen-
sor, ausgelesen wird und die zwei Räder 22 in Rich-
tung der Neigung angetrieben werden, um die Nei-
gung auszugleichen, so dass der stabförmige balan-
cierende Roller die Position ändern kann, während er
jedoch aufgrund der erzeugten Neigung nicht nach
vorwärts umstürzt, wodurch ein sicheres Fahren er-
reicht wird.

[0007] Entsprechend kann der stabförmige balan-
cierende Roller seinen aufrechten Stand mit den
zwei Rädern 22 beibehalten, ohne das Gleichge-
wicht zu verlieren, und der Roller kann vorwärts und
rückwärts gemäß den Bewegungsrichtungen der Mit-
te des Fahrerkörpers (Neigungsrichtungen) gefahren
werden. Zudem gilt, dass wenn die Betätigungsgriffe
71 entsprechend gezogen werden, die entsprechen-
den Richtungswechsel des Rollers erreicht werden
können.

[0008] Beim herkömmlichen stabförmigen balancie-
renden Roller ist es jedoch so, dass wenn der Fahrer
die Betätigungsgriffe 71 mit seinen Händen hält und
auf dem Roller im aufrechten Stand fährt, er leider
seine Hände während des Fahrens nicht frei benut-
zen kann. Wie in Fig. 1 gezeigt, ist zudem ein Befesti-
gungsschaft 70 gerade auf dem stabförmigen balan-
cierenden Roller angeordnet, und die Betätigungs-
griffe 71 sind auf dem oberen Abschnitt des Befesti-
gungsschafts 70 montiert, so dass das gesamte Volu-
men des stabförmigen balancierenden Rollers sper-
rig sein kann, wodurch es schwierig ist, dass der Rol-
ler im Gepäck-/Kofferraum eines Fahrzeugs aufbe-
wahrt werden kann.

Offenbarung

Technische Aufgabe

[0009] Entsprechend wurde die vorliegende Erfin-
dung angesichts der oben beschriebenen Probleme
beim Stand der Technik geschaffen, und es ist ei-
ne Aufgabe der vorliegenden Erfindung, einen frei-
händig balancierenden, mit Füßen drehbar lenkbaren
Roller bereit zu stellen, der es ermöglicht, dass die
Fahrerhände während des Fahrens des Rollers frei
sind und dass die Fahrtrichtung des Rollers dadurch
geändert werden kann, dass die Füße des Fahrers
auf eine Fußstütze gestellt werden, während die Fah-
rerhände frei sind.

[0010] Eine andere Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung ist, einen freihändig balancierenden, mit Füßen
drehbar lenkbaren Roller bereit zu stellen, der eine
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Verbesserung eines herkömmlichen sich selbst aus-
balancierenden Rucksack-Rollers ist, der eine daran
montierte Fuß-betriebene Lenkeinrichtung umfasst,
wie im koreanischen Patent Nummer 1529971 von
demselben Anmelder wie dem der vorliegenden Er-
findung offenbart, wobei neue Teile hinzugefügt sind,
um noch bessere operative Effekte als wie die beim
herkömmlichen sich selbst ausbalancierenden Ruck-
sack-Roller bereit zu stellen.

Technische Lösung

[0011] Um die oben genannten Aufgaben zu erfül-
len, ist gemäß der vorliegenden Erfindung ein frei-
händig balancierender, mit Füßen drehbar lenkbarer
Roller bereitgestellt, wobei der Roller umfasst: ein
Gehäuse; einen Regler (Controller), der auf einem
oberen Abschnitt des Gehäuses montiert ist zum Re-
geln des Fahrens und von Richtungswechseln des
balancierenden Rollers; Motoren, die an beiden Sei-
ten des Gehäuses montiert sind und Räder, die an
den Wellen der Motoren montiert sind; einen Batte-
riebefestigungsabschnitt, der auf der unteren Ober-
fläche des Gehäuses ausgebildet ist, um darin eine
Batterie zu befestigen; eine Fußstütze ist oberhalb
des Gehäuses angeordnet, die es ermöglicht, dass
ein Fahrer seine beiden Füße auf die Fußstütze stel-
len kann, und ein Griff ist auf einer Seite der Fuß-
stütze ausgebildet und zwei Durchgangslöcher sind
in der Fußstütze ausgebildet, die es ermöglichen,
dass Manipulierstangen von im Gehäuse integrier-
ten Drehbewegungssensoren aus den Durchgangs-
löchern herausragen können; und Drehscheiben sind
an der Fußstütze derart montiert, dass sie zu den
Manipulierstangen der Drehbewegungssensoren as-
semblierbar sind, wobei, falls die Fahrtrichtung des
balancierenden Rollers geändert werden soll, beide
Füße des Fahrers die Drehscheiben in demjenigen
Zustand drehend lenken (verdrehen), in dem beide
Füße des Fahrers in Kontakt mit den Drehscheiben
gebracht werden.

Vorteilhafte Effekte

[0012] Gemäß der vorliegenden Erfindung ist der
freihändig balancierende, mit Füßen drehbar lenk-
bare Roller gemäß der vorliegenden Erfindung so
konfiguriert, dass wenn die Fahrtrichtung des Rol-
lers geändert werden soll, beide Füße des Fahrers
in der gleichen Weise in Kontakt mit den Drehschei-
ben 50 gebracht und behalten werden wie während
des Vorwärts- und Rückwärtsfahrens, ohne dass die
Ferse eines Fußes angehoben werden muss, und
dann lenken die beiden auf den Drehscheiben 50 ge-
stellten Füße drehend die Drehscheiben 50, um die
Fahrtrichtung des Rollers zu ändern, wodurch der
Verlust des strukturellen (mechanischen) Gleichge-
wichts und des psychischen Gleichgewichts (subjek-
tiven Gleichgewichtsgefühls) vermieden wird und so-
mit das Vorwärts- und Rückwärtsfahren sowie Ände-

rungen der Fahrtrichtung sicher und stabil ausgeführt
werden können.

[0013] Zusätzlich ist der freihändig balancierende,
mit Füßen drehbar lenkbare Roller gemäß der vor-
liegenden Erfindung mit einer flachen Form ausge-
staltet, wobei kein Befestigungsschaft 70 darauf er-
richtet ist, so dass, da beide Hände des Fahrers frei
sind, er ein Foto aufnehmen, Gegenstände mit sei-
nen Händen halten oder seine Hände frei benutzen
kann. Selbst falls die Hände des Fahrer beeinträch-
tigt (behindert) sind, kann der balancierende Roller
lediglich durch Neigung des Körpers des Fahrers ge-
fahren werden, und auch die Drehscheiben 50 wer-
den zu den linken und rechten Seiten mittels der bei-
den darauf gestellten Füße des Fahrers drehbar ge-
lenkt (verdreht), um die Fahrtrichtung des Rollers zu
ändern, so dass der freihändig balancierende Roller
sogar leicht und unproblematisch durch einen Fahrer
selber gefahren werden kann, dessen Hände Beein-
trächtigungen und/oder Behinderungen aufweisen.

Figurenliste

Fig. 1 ist eine Perspektivansicht eines herkömm-
lichen stabförmigen balancierenden Rollers.

Fig. 2 ist eine Perspektivansicht eines herkömm-
lichen freihändig balancierenden Rollers.

Fig. 3 ist eine Perspektivansicht eines freihän-
dig balancierenden, mit Füßen drehbar lenkba-
ren Rollers gemäß der vorliegenden Erfindung.

Fig. 4 und Fig. 5 sind perspektivische Explosi-
onszeichnungen eines Gehäuses des freihändig
balancierenden Rollers gemäß der vorliegenden
Erfindung.

Fig. 6 ist eine perspektivische Explosionszeich-
nung einer Fußstütze des freihändig balancie-
renden Rollers gemäß der vorliegenden Erfin-
dung.

Fig. 7 ist eine perspektivische Explosionszeich-
nung von Drehscheiben des freihändig balancie-
renden Rollers gemäß der vorliegenden Erfin-
dung.

Fig. 8 ist eine Perspektivansicht des freihändig
balancierenden, mit Füßen drehbar lenkbaren
Rollers gemäß der vorliegenden Erfindung im
Benutzungszustand.

Modus für Erfindung

[0014] Nachfolgend wird ein freihändig balancieren-
der, mit Füßen drehbar und lenkbarer Roller, gemäß
der vorliegenden Erfindung, im Detail unter Bezug-
nahme auf die beigefügten Zeichnungen erklärt. Die
vorliegende Erfindung wird im Vergleich mit einem
herkömmlichen freihändig balancierenden Roller er-
klärt, wie nachfolgend erörtert wird, und dieselben
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Teile, wie beim herkömmlichen freihändig balancie-
renden Roller, werden durch identische Bezugszei-
chen bezeichnet.

[0015] Fig. 2 ist eine Perspektivansicht ei-
nes herkömmlichen freihändig balancierenden Rol-
lers, wie er im koreanischen Patent Nummer
KR 101529971 B1 mit dem Titel „Backpack type self-
balancing scooter having foot-driven steering appa-
ratus mounted thereon“ offenbart und von demsel-
ben Anmelder, wie dem der vorliegenden Erfindung,
offenbart ist, um die beim herkömmlichen stabförmi-
gen balancierenden Roller gemäß Fig. 1 auftreten-
den und oben genannten Probleme zu lösen.

[0016] Der stabförmige balancierende Roller nach
Fig. 1 ist nämlich so konfiguriert, dass der Fahrer
aufrecht auf dem Roller steht, während er die Betä-
tigungsgriffe 71 hält, und dann beugt er seinen Kör-
per, um den Roller zu fahren. Zudem sollte der Fahrer
die Betätigungsgriffe 71 mit seinen Händen drehen,
um die Fahrtrichtung des Rollers zu ändern. Entspre-
chend sind seine Hände während des Fahrens leider
nicht frei.

[0017] Der herkömmliche sich selbst ausbalancie-
rende Rucksack-Roller umfasst gemäß Fig. 2 eine
daran montierte Fuß-betriebene Lenkeinrichtung und
ist somit so konfiguriert, dass die Fahrerhände relativ
frei sind im Vergleich zum herkömmlichen stabförmi-
gen balancierenden Roller nach Fig. 1, und zudem
wird die Fahrtrichtung des Rollers nach links bezie-
hungsweise rechts durch einen Fuß des Fahrers ge-
ändert. In diesem Fall wird der Roller zur linken be-
ziehungsweise rechten Seite gedreht und gelenkt, in-
dem eine Druckkraft auf die Lenkeinrichtung ausge-
übt wird, auf der der entsprechende Fuß des Fahrers
gesellt ist.

[0018] Während der Fahrer auf einem Sattel 60 sitzt,
fährt er den Roller auf bequeme Weise, und zudem
können die Fahrtrichtungen des Rollers nach links
und rechts mittels der auf einen Shuttle-Ring 80 aus-
geübten Druckkraft beeinflusst werden, wobei der
Shuttle-Ring 80 an einer Fußstütze 40 montiert ist,
auf die ein Fuß des Fahrers gesetzt ist, so dass die
Hände des Fahrers während des Fahrens frei sind.

[0019] Während der herkömmliche sich selbst aus-
balancierende Rucksack-Roller gefahren wird, kann
der Fahrer beispielsweise entsprechend Fotos auf-
nehmen, Gegenstände mit seinen Händen halten
oder seine Hände frei benutzen. Selbst falls die
Hände des Fahrer beeinträchtigt (behindert) sind,
kann der herkömmliche sich selbst ausbalancierende
Rucksack-Roller lediglich durch Neigung des Körpers
des Fahrers gefahren werden, und zudem wird der
Shuttle-Ring 80 bedient, wenn ein Fuß des Fahrers
zur linken oder rechten Seite gedreht wird, so dass
der sich selbst ausbalancierende Roller auf einfa-

che Weise durch den Fahrer gefahren werden kann,
selbst wenn der Fahrer Beeinträchtigungen oder Be-
hinderungen an seinen Händen hat.

[0020] Trotz der oben genannten exzellenten Vortei-
le sei jedoch angemerkt, dass der herkömmliche sich
selbst ausbalancierende Rucksack-Roller den Shut-
tle-Ring 80 zur linken beziehungsweise rechten Seite
in demjenigen Zustand bewegen sollte, in welchem
Zustand die Ferse des einen Fahrerfußes, der auf
den Shuttle-Ring 80 tritt, angehoben wird, so dass ei-
ne Belastung auf den anderen Fahrerfuß ausgeübt
wird, was einen Verlust des Gleichgewichts der bei-
den auf der Fußstütze 40 abgestellten Füße bewirkt,
was wiederum das Bedienen des Shuttle-Rings 80
erschwert.

[0021] Zusätzlich sollte die Ferse des einen Fahrer-
fußes, der auf den Shuttle-Ring 80 tritt, angehoben
werden, wann immer Richtungsänderungen benö-
tigt werden, falls das psychische Gleichgewicht (sub-
jektive Gleichgewichtsgefühl) verloren gehen könnte.
Entsprechend treten die Schwierigkeiten beim Fah-
ren auf, selbst wenn die Hände des Fahrers während
des Fahrens frei sind.

[0022] Genauer gesagt, wird, wenn der Fahrer den
balancierenden Roller fährt, auf den Fahrer eine
psychische (subjektive) und technologische (mecha-
nische) Belastung sogar während des gerade-aus-
Fahrens ausgeübt, da der balancierende Roller durch
die Bewegung der Körpermitte des Fahrers gefah-
ren wird. Entsprechend ist es schwierig, das gerade-
aus-Fahren in der anfänglichen Fahrphase durchzu-
führen. Bei der anfänglichen Fahrphase können die
durch Anheben der Ferse des einen Fahrerfußes be-
wirkten Richtungsänderungen zudem bewirken, dass
beide Füße nicht mehr im Gleichgewicht sind und zu-
dem den psychischen Zustand (subjektives Gleich-
gewichtsgefühl) des Fahrers negativ beeinflussen, so
dass er es so empfindet, als ob der Roller während
des Fahrens umstürzt, wodurch es schwierig ist, den
Roller zu fahren, und wenn der Fahrer den Roller vie-
le Stunden fährt, steigt seine Müdigkeit aufgrund des
fehlenden Gleichgewichts der beiden Füße.

[0023] Fig. 3 ist eine Perspektivansicht eines frei-
händig balancierenden, mit Füßen drehbar lenkba-
ren Rollers gemäß der vorliegenden Erfindung, wo-
bei der Roller eine Verbesserung des herkömmlichen
sich selbst ausbalancierenden Rucksack-Rollers mit
einer daran montierten Fuß-betriebenen Lenkeinrich-
tung nach Fig. 2 ist, wobei neue Teile hinzugefügt
sind, um noch bessere operative Effekte als wie die
beim herkömmlichen sich selbst ausbalancierenden
Rucksack-Roller bereit zu stellen.

[0024] Wie in Fig. 3 gezeigt, umfasst ein freihändig
balancierender, mit Füßen drehbar lenkbarer Roller
gemäß der vorliegenden Erfindung ein Gehäuse 10,
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zwei Räder 22, die jeweils an der linken und rechten
Seite des Gehäuses 10 montiert sind, eine oberhalb
des Gehäuses 10 angeordnete Fußstütze 40, wobei
ein Griff 41 auf bzw. in der Fußstütze 40 ausgebildet
ist, und zwei durch einen bestimmten Abstand von-
einander beabstandet an der Fußstütze 40 montierte
Drehscheiben 50 zum Ausführen von Richtungsän-
derungen des Rollers, wobei ein Fahrer auf die zwei
Drehscheiben 50 tritt und aufrecht steht, um den Rol-
ler zu fahren, während ein natürlicher Abstand zwi-
schen seinen Füßen beibehalten wird.

[0025] Falls der Fahrer in dem Zustand, in dem der
Fahrer auf die zwei Drehscheiben 50 tritt und aufrecht
steht, wie in Fig. 8 gezeigt, die Fahrtrichtung des Rol-
lers ändern will, sind seine beiden Füße in Kontakt mit
den Drehscheiben 50 und lenken diese drehbar (ver-
drehen) zu den linken und rechten Seiten, wie durch
die Pfeile in Fig. 3 und Fig. 8 gezeigt, wodurch die
Fahrtrichtung des Rollers geändert wird.

[0026] Gemäß der vorliegenden Erfindung sind die
Zustände der beiden Füße des Fahrers bei den Rich-
tungsänderungen des Rollers nicht verschieden von
den Zuständen der beiden Füße des Fahrers beim
Fahren des Rollers. Genauer gesagt, bleiben beim
herkömmlichen sich selbst ausbalancierenden Ruck-
sack-Roller die Füße des Fahrers in demjenigen Zu-
stand, in dem sie während des Vorwärts- und Rück-
wärtsfahrens des Rollers in Kontakt mit der Fußstütze
40 gebracht werden, wobei jedoch die Ferse desjeni-
gen Fußes, der auf den Shuttle-Ring 80 gestellt wur-
de, bei Richtungsänderungen des Rollers angehoben
werden sollte, so dass die Zustände der beiden Fü-
ße beim Vorwärts- und Rückwärtsfahren verschieden
von den Zuständen der beiden Füße des Fahrers bei
Richtungsänderungen sind. Demzufolge verlieren die
beiden Füße des Fahrers ihr Gleichgewicht und ent-
sprechend geht leider das psychische Gleichgewicht
(subjektive Gleichgewichtsgefühl) des Fahrers verlo-
ren, wodurch das Fahren des Rollers schwierig wird.

[0027] Dahingegen kommen beide Füße des Fah-
rers in Kontakt mit den Drehscheiben 50 in densel-
ben Zuständen sowohl wie beim Vorwärts- und Rück-
wärtsfahren als auch bei den Richtungsänderungen
des Rollers, wodurch der Fahrer den Roller sicher
und stabil im technologischen (mechanischen) und
psychischen (subjektiven) Sinne fahren kann.

[0028] Fig. 4 und Fig. 5 sind perspektivische Explo-
sionszeichnungen, die ein Gehäuse des freihändig
balancierenden Rollers gemäß der vorliegenden Er-
findung zeigen. Wie in Fig. 4 gezeigt, umfasst das
Gehäuse 10 einen Regler 30 (Controller), der auf
dem oberen Abschnitt des Gehäuses 10 montiert ist
und auf dem eine Vielzahl von Sensoren, wie bei-
spielsweise ein Gyrosensor, zum Steuern des Fah-
rens und von Richtungsänderungen des balancieren-
den Rollers versammelt ist, und Motoren 20 sind an

beiden Seiten des Gehäuses 10 montiert, wobei Rä-
der 22 an den Wellen der Motoren 20 montiert sind.

[0029] Fig. 5 zeigt das Gehäuse 10 um 180° ge-
dreht, wobei das Gehäuse 10 einen Batteriebefes-
tigungsabschnitt 11 auf der unteren Oberfläche des
Gehäuses 10 ausgebildet hat, um eine Batterie 21 im
Gehäuse 10 zu befestigten. Ein Schalter 42 ist an ei-
ner seitlichen Oberfläche des Gehäuses 10 montiert,
um einen Strom anzulegen, und zudem hat das Ge-
häuse 10 einen Stecker zum Laden der Batterie 21
und eine Anzeige zum Anzeigen des Fahrzustands
oder von Störungen.

[0030] Fig. 6 ist eine perspektivische Explosions-
zeichnung, die eine Fußstütze des freihändig balan-
cierenden Rollers gemäß der vorliegenden Erfindung
zeigt, und Fig. 7 ist eine perspektivische Explosions-
zeichnung, die Drehscheiben des freihändig balan-
cierenden Rollers gemäß der vorliegenden Erfindung
zeigt. Wie in Fig. 6 gezeigt, ist die Fußstütze 40 ober-
halb des Gehäuses 10 montiert, so dass die beiden
Füße eines Fahrers darauf treten bzw. stehen kön-
nen, und die Fußstütze 40 hat an einer Seite den Griff
41 ausgebildet, so dass der Roller gemäß der vorlie-
genden Erfindung auf einfache Weise von einer Stra-
ßenoberfläche, auf der das Fahren nicht möglich ist,
bewegt werden kann.

[0031] Zudem sind zwei Durchgangslöcher 43 in der
Fußstütze 40 ausgebildet, die es Manipulierstangen
32 von im Gehäuse 10 integrierten Drehbewegungs-
sensoren 31 ermöglichen, dass die Manipulierstan-
gen 32 aus den Durchgangslöchern 43 herausragen,
und wie in Fig. 7 dargestellt, sind die Drehscheiben
50 in einer solchen Weise auf die Fußstütze 40 mon-
tiert, dass die Mittelpunkte der Drehscheiben 50 zu
den Manipulierstangen 32 der Drehbewegungssen-
soren 31 assembliert werden können. Zudem kann
die Fußstütze 40 bevorzugt konkave und konvexe
Abschnitte oder ein rutschfestes Material auf der Fuß-
stütze 40 ausgebildet haben, um eine Reibungskraft
mit den Sohlen der Fahrerfüße zu erzeugen, so dass
der Fahrer eine stabile Haltung einnehmen kann.

[0032] Fig. 8 ist eine Perspektivansicht des freihän-
dig balancierenden, mit Füßen drehbar lenkbaren
Rollers gemäß der vorliegenden Erfindung im Benut-
zungszustand. Wie oben beschrieben, ist der freihän-
dig balancierende, mit Füßen drehbar lenkbare Rol-
ler gemäß der vorliegenden Erfindung so ausgestal-
tet, dass die Drehscheiben 50 zu den linken oder
rechten Seiten gedreht werden, indem die Druckkräf-
te der darauf gestellten beiden Fahrerfüße verwen-
det werden, falls die Fahrtrichtung des Rollers geän-
dert werden soll, und die Richtungsänderungssignale
der Drehscheiben 50 werden an den Regler 30 (Con-
troller) entlang von elektrischen Leitungen übermit-
telt, wobei der Regler 30 (Controller) im Gehäuse 10
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montiert ist, wodurch die Fahrtrichtung des balancie-
renden Roller geändert werden kann.

[0033] Wie oben beschrieben, ist der freihändig ba-
lancierende, mit Füßen drehbar lenkbare Roller ge-
mäß der vorliegenden Erfindung derart ausgestaltet,
dass zum Ändern der Fahrtrichtung des Rollers bei-
de Füße des Fahrers in derselben Weise in Kontakt
mit den Drehscheiben 50 gebracht und gehalten wer-
den wie während des Vorwärts- und Rückwärtsfah-
rens, ohne dass die Ferse eines Fußes angehoben
werden muss, und dann lenken die beiden auf die
Drehscheiben 50 gestellten Füße durch Verdrehen
der Drehscheiben 50, um die Fahrtrichtung des Rol-
lers zu ändern, wodurch der Verlust des strukturel-
len (mechanischen) Gleichgewichts und des psychi-
schen Gleichgewichts (subjektiven Gleichgewichts-
gefühls) vermieden wird und somit das Vorwärts- und
Rückwärtsfahren sowie Änderungen der Fahrtrich-
tung sicher und stabil ausgeführt werden können.

[0034] Zudem ist der freihändig balancierende, mit
Füßen drehbar lenkbare Roller gemäß der vorliegen-
den Erfindung mit einer flachen Form ausgestaltet,
wobei kein Befestigungsschaft 70 darauf errichtet ist,
so dass, da beide Hände des Fahrers frei sind, er ein
Foto aufnehmen, Gegenstände mit seinen Händen
halten oder seine Hände frei benutzen kann. Selbst
falls die Hände des Fahrer beeinträchtigt (behindert)
sind, kann der balancierende Roller lediglich durch
Neigung des Körpers des Fahrers gefahren werden,
und auch die Drehscheiben 50 werden zu den lin-
ken und rechten Seiten mittels der beiden darauf ge-
stellten Füße des Fahrers drehbar gelenkt (verdreht),
um die Fahrtrichtung des Rollers zu ändern, so dass
der freihändig balancierende Roller sogar leicht und
unproblematisch durch einen Fahrer selber gefah-
ren werden kann, dessen Hände Beeinträchtigungen
und/oder Behinderungen aufweisen.

[0035] Obwohl die vorliegende Erfindung in Bezug
auf die Ausführungsformen gemäß den Zeichnungen
beschrieben wurde, ist die Erfindung nicht auf diese
Ausführungsformen beschränkt, sondern der Schutz-
umfang ist durch die Patentansprüche gegeben. Für
einen Fachmann ist offensichtlich, dass Änderungen
und Modifikationen der Ausführungsformen vorge-
nommen werden können, ohne den Schutzumfang
der Patentansprüche zur vorliegenden Erfindung zu
verlassen.

Bezugszeichenliste

10 Gehäuse

11 Batteriebefestigungsabschnitt

20 Motor

21 Batterie

22 Rad

30 Regler (Controller)

31 Drehbewegungssensor

32 Manipulierstange

40 Fußstütze

41 Griff

42 Schalter

43 Durchgangsloch

50 Drehscheibe

60 Sattel

70 Befestigungsschaft

71 Betätigungsgriff

80 Shuttle-Ring

Patentansprüche

1.   Freihändig balancierender, mit Füßen drehbar
lenkbarer Roller, umfassend:
ein Gehäuse (10);
einen Regler (30), der auf einem oberen Abschnitt
des Gehäuses (10) montiert ist, um Fahr- und Rich-
tungsänderungen des balancierenden Rollers zu re-
geln;
Motoren (20), die an beiden Seiten des Gehäuses
(10) montiert sind, wobei Räder (22) an den Wellen
der Motoren (20) montiert sind;
einen Batteriebefestigungsabschnitt (11), der an der
unteren Oberfläche des Gehäuses (10) ausgebildet
ist, um darin eine Batterie (21) zu befestigen;
eine Fußstütze (40), auf die ein Fahrer seine Füße
stellt, wobei die Fußstütze (40) oberhalb des Gehäu-
ses (10) angeordnet ist, ein Griff (41) auf einer Sei-
te der Fußstütze (40) ausgebildet ist und zwei Durch-
gangslöcher (43) in der Fußstütze (40) ausgebildet
sind, wobei Manipulierstangen (32) von im Gehäuse
(10) integrierten Drehbewegungssensoren (31) aus
den Durchgangslöchern (43) herausragen; und
Drehscheiben (50), die an der Fußstütze (40) mon-
tiert sind, damit sie zu den Manipulierstangen (32) der
Drehbewegungssensoren (31) assemblierbar sind.

2.    Verfahren zum Steuern eines freihändig ba-
lancierenden, mit Füßen drehbar lenkbaren Rollers,
gemäß Anspruch 1, wobei zum Ändern der Fahrt-
richtung des balancierenden Rollers beide Füße des
Fahrers mit den Drehscheiben (50) in Kontakt ge-
bracht werden und beide Füße des Fahrers die Dreh-
scheiben (50) in demjenigen Zustand verdrehen, der
die Fahrtrichtung bestimmt.

Es folgen 8 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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